
Der Freisinger Hofmaurermeister Dominikus Gläsl 
\'ou .\/11x Cr u b t r 

Dominikus Cl3sl {andere Sdircibweisen: Glas!, Clößl, 
Cläßl) wurde am 21. Mär7. 1660 (nad\ Hubcnsteincr 
1664} in Kloster \"{lcy:rn geuuft. Seine Elrcrn. die 
ßacrtlbauernehclcute Mcld>ior und Unub Cl:ißl. bc­
""'irt.schaftctcn tin ßauernan\\'CSC'n in Rcichcru!orf (Pfar­
rei Neukirdtcn), ungef3hr eine Orti\·icrtelstunde \Vcgs 
vom Kloster entfernt. V1ter ~lclJlior \\'::lr ~u,·or ?i.les­
ncr in Cot~ing (Kreis Miesbach) und \vahrsd1c•nlic.h 
a.uc:h Ma„irer. Der Stan1msitz der Familie war <lcr Cläßl­
hof in Schmidh2m (Pfarrei Ootcrw2rngau) und Klas 
(Nikolaus) Taubenberger, der um die Mitte des 15. J•hr­
hundcrt$ gelebt hat. der Summ,·ner. Dominikus hei­
ratete am 13. Oktober 1687 in Neukirchen eine ~l>ria 
Sd>naitel. 1688 wird ihnen ein Sohn ThomlS geboren, 
der 1720 in Freisirng um DUrgcrJ.u(nahmc n:11.:h»ud1te­
und sid\ dort cls M:lurcr und Stukkator niederließ. Er 
ist als Fertiger von Stu&2rbeitcn in Unterföhrin~ 

il71 6), Sdiloß lsman ing (1727/28), Domb:l:l!othtk-Saal 
Freising (173•), Flintsbach (17>5) ~nd ßayrischzoll (17.?6, 
audl Kanzel) bck2nnt geworden. 
Ein Bruder des Dominikus, <ler 1661 ebenfalls in Rei­
chersdorf geborene C.'tsp:i.r Cl:ißl, Jzbte, nndl Lchrj„:1ren 
( 1682 - 168~) bei l..ampredu May<r in Rohrdorf und 
Ka.spar Krlmcr in Grafing. als f\taurcrmei$(er in Rci-
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chersdorr. "'0 er am S.J:inu:ar l685 die Anna Kc1lcr aus 
Gr:ainholz heiratete. 1699 überJt,:;thm er den cltc:rlidien 
Hof in Rc:idtersdorf, auf dcrn er am 22. AUl)U)t 17>4 
,·~rstarb. \Ton ihm sind 2ls Arbeiten bck:innt: Der \Vie­
dcr1u(bau ,·on Kloster und Kird:tturm in \~'erarn nadi 
dem ßr2nd von 1706, der Bau der f'furkir;;he von 
SJ-.licrs„ 1712 - 17H, wohl audi des dortigen Pfarr­
hofs und der ß2u des Kirchturmes von Elb2d1 1722. 
Do1ninikus Gläsl zog es - ''"'ic sovic.:le Bauh::ind,vcrk.er 
des Oberl•ndes - weiter n•ch Korden. Im J•hre 1701 
erscheint er als }\.1aurermeister im 1687 neuerbauten 
Sd1loß Zangbcrg bei Amp6ng, dessen Ahnen- und Für­
!;tensiil um 1700 entstanden. $d.1oßbesit7.cr ""'ar Ferdi­
nand ~lari::i. von Ncuh:tus, dessen Sohn Max Em;:anuel 
in Freising Uo1nhcrr \'V:\t, 

1708- 1714 besesnct uns Dominikus bei den Wieder-
2ufb2uarbeiten an d('n Kloscerbauten zu St. Veit bei 
Ncumnkt an der Rott, die im selben J2hr 2bgtbrannt 
waren. Hier baute er auc.h die leiden Christi-Kapelle 
und die fünf Friedhofkapellcn ( 1715/ 16). Sein Palicr 
w01r hier Mic.hacl Schönat1cr von Vagen. 
Von 17 10 bis 1723 gelingt ihm der beachtenswerte ßau 
der Kird1e „St. Salvator 2ut dtm Berg"' :..-.u ßin:abiburg 
im nicdcrbayerischen Kreis Vil1biburg. 1723 erhielt 
Gllisl für seine Arbeit 2118 A und 17)0 no:h 195 ff 
50 kr statt 375 A1 d;i „so"-•OI im g3nz~n Chor als zum 
thaill im Langhaus das Gcwölb derse$ulccn un.-orsidi­
tig geführt wor, doß sid1 <in sd>•dhaltcs Nad\Si11.cn ge­
äußerc"'. Oie llepara(ur " 'urdc von Cl:isl bis 1730 ein­
""ndfrei ausgeführt. 
Im Jahre 1715 erscheint er als Hofmaurermeister des 
l'reismgcr Fürstbischofs joh•nn Franz f.<kher von K2p-
6ng und Lichtened< (1695 - 1727} in Freisin~ und in 
der Folgezeit dorc a1s Besitzer vo1'1 zwei Häusern. 
Wahrsdieinlich kam er durch die Vermittlung des Dom­
herrn Max Ernanuel "on Neuhaus in Freisingcr Hof. 
dienste. 
AU- ersten bnevgten ß2v übertr ug ihm der Fürstbischof 
den Bau des Schlo5Se> lsnianing, wofür Cläsl 1716/17 
auch den Riß fertigte, und die .Er richtung des dortigen 
Amuhauses. Nach dem Brand von 1718 folgt der B2u 
seines Pri,·athauscs zu Freising in der oberen Stadt und 
w2hrscheinlidt 2udt des dortigen \V:ai~nhauses in der 
Luckengasse. 
1716/ 18 wurden ihm der Bau der Kirche zu Unterföh­
ring und 17 19 (Voranschlag) der der Schloßkapdle zu 
Burgrain (Kreis \Vasserburg am Inn) und nid\t mehr 
feststellbare Arbeiten a1n dortigen Schloß über-tragen. 
Dieser Siti war schon um SOO durch Bischof Auo von 
Freising gegründet worden und bis 1 S02 in Freisinge'" 
Besitz geblieben. Die hl. Kaiserin Kunigunde {t lOJJ 

oder 1039) hnte hier Nutiungsredue und hier 1011 1ic:h 
:iud1 d:is \X'undcr zugetragen h;iben, daß sie unversehrt 
über glühende Pflugsduren schritt (Alurbild in der 
Kirche 1722/2' von Johann Kaspar Sing). Die Gliede-



rung de.s ansprechenden Kircheninnern gcst.+aichc durt.il 
drei Jod1c im l3nghaus, quadrati$chen Chor· und 
reditc<.'kigen Altarr:iun1 n1it gedrü<..ktcr Apsis. 1718 
hatte der ~1eister drei Sdien.1arjsse für Pfarrhofbauten 
gezeichnet-, die aber erst 1723 durch das Jiofbauamt für 
Kurbayern als rid>tunsweisend gebilligt wurden. 
1723 baut er seinen einzigen Zentralbau, die Pfarrkir­
die St, Stephan zu Fürholzen (Kreis Freisint;). Sein Pa· 
lier ist hier Don1inik Huetter. Die Kirche wird als 
eine der reiz vollsten der Gegend gelobt. 
f1n selben Jahr ist Do1ninikus GHisl ~n1 Dombau zu 
Freising tätig. Er führt ab J. April 1723 nad> den 
Asam'sdtc;:n ßa\lzcidin\lngcn die Baroddsicru.ng de.s mit­
tclaltcrlid1cn Don1cs durd1, so da5 Absd1lagen der gotl· 
~d1cn Gc"'·ölbcrippen sowie das Vern1auern und Aus­
brechen von Fenstern. 
1727 starb C läsls Gönner, der Fürscbisd10L Vom Nach­
folger werde11 die Bezüge des Hofn1:iurermcistcr5" sofort 
auf die Halfte herab~csctzt. 1729/30 wir d Lorenz 
Hirschstöttcr als neuer Hofmaurermeister in I;reising 
aufgenommen. Don1inikus Gläsl sti rbt 1731 ~u frcis-ing 
ill seinem Haus an der Moosach. 
J\Tach Hubcnstejner ist Dominikus Gläs) nat.i1 der wel­
sdien \'\' eile wieder der erste altbaycrische ßaun1eister 
am freisinger Hof und S"1öpfer eines besond~rcn „ Frei-

Grruulriß ,Jer Sal'l.lat()rkir<:hc ;,, Binab1'b„ri. 

singcr Baustiles". Sein l.ebens••verk dü rfte aber 1nit der 
oben angeführten Werksliste nicht erschöpft sein. 
\\f~hrsdicinlidl stan1n1cn no~ti zahlreid1e weitere Kir­
chenbauten, insbeson.dere in1 welrlidten Gebiet des 
Hodtscifts Freising \•on ihn1. Dafür \vären no<.'h als 
mö~liche Werke Cläsls anzuführen: Altcnhauscn ( 1717), 
Anaching (1718), Hirtlbadl (um 1715), Marzling (um 
1715), Neufohrn (171 5), Weng (1728), sowie die Frei­
singer Sommerresidenz Eiscnhofen (Hof, 7.\vischen l700 

und 1720). 

A11/rift dr:r Pf;irrkirchc Sr. Stcp/,;in 
in fiirl1olzt•11 

i!tililnun~: 
'.\{~~ Cru}„:r. lkri:kirdl.::i 
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